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Rezension
Das Knast Dilemma. Wegsperren oder resozialisieren? Eine Streitschrift

Der Autor Bernd Maelicke gilt seit Jahr-
zehnten  als  ausgewiesener  Experte  für 
die  Strafvollzugsforschung  und  -politik 
in Deutschland und  genießt  in  der  na-
tionalen wie in der internationalen Pra-
xis und Wissenschaft hohe Reputation. 
Kaum  ein  anderer  kennt  die  Rahmen-
bedingungen und Dynamiken des Straf-
vollzugs in Deutschland aus so vielfälti-
gen Perspektiven: als ehrenamtlich Tä-
tiger  zu  Beginn  seiner  Berufsbiografie, 
als Wissenschaftler, Forscher und Fach-
politiker und schließlich als Verantwort-
licher für das Resozialisierungsmanage-
ment eines Bundeslandes.

Man spürt beim Lesen schnell, dass hier 
ein  Experte  schreibt,  der  die  zentralen 
Stellschrauben des Strafvollzugs kennt. 
Diese  Vielseitigkeit  der  zur  Geltung 
kommenden Perspektiven machen sei-
ne Überlegungen und Impulse, verbun-
den mit  einer  sprachlichen Dichte und 
Direktheit, für die Leser/innen zu etwas 
Besonderem.

In diesem Stil liest sich das ganze Buch: 
sehr persönlich, ständig die eigenen Er-
fahrungen reflektierend. Das Thema Re-
sozialisierung  stellt  den  lebenslangen 
Prozess der Sozialisierung in den Mittel-
punkt,  analysiert  Stärken  und  Schwä-
chen  justizieller  und  sozialstaatlicher 
Reaktionsweisen und entwickelt weiter-
gehende  Alternativvorschläge.  Neben 
konzeptionellen  Grundlagen  werden 
immer  auch  organisatorische,  perso-
nelle und politische Rahmenbedingun-
gen dargestellt, sodass sich ein Mosaik 
aller  relevanten  Faktoren  ergibt  (auch 
insoweit  werden  die  konkreten  Hand-
lungsfelder und Projekte des Verfassers 
als Belege präsentiert).

Ausgehend  von  der  Alltäglichkeit  des 
„Deviant-Werdens“  im  Jugendalter  – 
auch  anhand  (auto-)biografischer  Er-

fahrungen  –  über  die  Rekonstruktion 
von Einzelfällen, den Umgang der Jus-
tiz mit  Straffälligkeit  und der  Kritik  am 
aktuellen  Zustand  des  Strafvollzugs  in 
Deutschland  entwirft  Maelicke  „seine“ 
Reformvorschläge. Der Autor beanstan-
det  vor  allem,  dass  die  Inhaftierung  in 
einer  repressiv  strukturierten  „totalen 
Institution“  im Widerspruch  stehe  zum 
Ziel der Resozialisierung und damit zum 
Bemühen,  Sozialisierung  der  dort  le-
benden Menschen zu stärken und sozi-
ale Kompetenzen zu vermitteln. Dieses 
Bemühen  gleiche  einem  Kampf  gegen 
Windmühlen,  weil  in  den  repressiven 
Rahmenbedingungen  eines  Gefängnis-
ses kaum auf ein Leben in Freiheit vor-
bereitet  werden  könne.  Der  Freiheits-
entzug  resozialisiere  demnach  nicht, 
und  den  Einflüssen  der  Gefängnissub-
kultur  sei  wenig  entgegengesetzt.  Ent-
sprechend  wird  auf  die  weitgehende 
Wirkungslosigkeit  des  gegenwärtigen 
Strafvollzugs insbesondere mit Blick auf 
Resozialisierung  verwiesen.  Resoziali-
sierung  erfordere  vielmehr  verlässliche 
soziale Beziehungen und  finde  im We-
sentlichen nach der Entlassung statt.

Der Autor versteht es, auf die „Selbstver-
ständlichkeiten  von  Normabweichun-
gen“  als  Teil  in  und  von  Lebenswelten 
hinzuweisen und damit den Blick für die 
gesellschaftlichen  Reaktionsmuster  zu 
schärfen. In den Mittelpunkt des Diskur-
ses  wird  neben  einer  kritischen  Ausei-
nandersetzung  mit  der  gesellschaft-
lichen  „Bestrafungskultur“  vor  allem 
auch eine längst überfällige Reform des 
Strafvollzugs in Deutschland gestellt.

Gerade  die  Verknüpfung  biografischer 
Erfahrungen  mit  fundierten  wissen-
schaftlichen  Erkenntnissen  und  fach-
politischen  Schlussfolgerungen  macht 
den  Band  interessant  und  fachpoli-
tisch wertvoll.  Die  Leser/innen  können 

so den Fachdiskurs verfolgen und einen 
Dialog mit den Anregungen und Impul-
sen  des  Autors  führen.  Wie  anregend 
dieses Vorgehen  ist,  zeigt sich auch  im 
erweiterten Nachwort von Hans-Jürgen 
Kerner: Auch er beschreibt eigene bio-
grafische  Faktoren  und  bezieht weiter-
führende  nationale  und  internationale 
Perspektiven mit ein.

Die  Publikation  ist  ein  Beispiel  dafür, 
wie  anregend  und  praxisnah  und  zu-
gleich  fachlich  fundiert  gesellschaftli-
che Problematiken  reflektiert  und wei-
terentwickelnd präsentiert werden kön-
nen.  Es  greift  Alltagserfahrungen  auf, 
regt zum kritischen Nachdenken an und 
entwickelt Vorschläge für eine nachhal-
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tige Reform des Strafvollzugs. Ein Lehr- 
und Lesebuch aus einem Guss.

Das  Buch  ist  deshalb  für  Studierende, 
für Fach- und Führungskräfte der Praxis, 
aber auch für Wissenschaftler/innen ab-
solut  empfehlenswert.  Es  entsteht  ein 
Gesamtbild aus vielfältigen Bausteinen 
im  Ist-  und  Soll-Gefüge  von  Sozialisie-
rung und Resozialisierung (angereichert 
mit  aktualisierten  empirischen  Daten 

von  Bernd-Rüdiger  Sonnen  im  Nach-
wort).

In  seinem  Vorwort  zur  Publikation  er-
klärt Bernd Maelicke: „Dies ist mein letz-
tes Buch.  Ich bin nun 82 – die Energie 
ist begrenzt, der Senioren-Alltag fordert 
volle Konzentration.“

Prof. Dr. Josef Faltermeier,  
Bad Nauheim
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Der renommierte Historiker Wolfgang Ayaß zeichnet die Geschichte des Begriffs 
„asozial“ nach, beginnend mit seiner Entstehung um 1900, über den Fürsorge-
diskurs der Weimarer Republik, seine Verwendung im Kontext nationalsozialis-
tischer Verbrechen, Kontintuitäten und Distanzierungen  in DDR und Bundes-
republik  bis  hin  zu  seiner Umdeutung  in  aktuellen Diskussionen. Dabei wird 
klar, dass es sich um einen Schlüsselbegriff des Denkens über gesellschaftliche 
Außenseitergruppen handelt, dessen Bedeutung sich immer wieder wandelte, 
ebenso wie die daran angeknüpften politischen Maßnahmen und sozialarbei-
terischen Ansätze.

Bestellungen versandkostenfrei in unserem Online-Buchshop: www.verlag.deutscher-verein.de


